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Haematogen Hommel- enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und imzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
IPfT Mit grossem Erfolge angewandt **91

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich ivirhsam bei Lungenerhranhungen 
als Kräftigungshur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
§Wir warnen vor Nachahmungen unseres Präparates 

unter ähnlich klingenden Namen, insbesondere auch vor solchen mit Aether- 
Zusatz als Gesclimackscorrigens, letztere wirken bei Kindern, nervösen und 

leicht erregbaren Patienten direkt schädlich.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
.,In einem Fall von hochgradiger Bleichsucht habe ich mit Dr. Hommel’s Haematogen 

einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel versagt hatten. Der Erfolg 
war um so prägnanter, als bereits bei der betr. Patientin sich chronischer Lungenspitzen­
katarrh eingestellt hatte. Auch dieser ist völlig nach Gebrauch von Haematogen be­
seitigt/1 Dr. Karl Schröder in Galbe a. M. (Prov. Sachsen).

„Es macht mir ein besonderes Vergnügen, Ihnen mitzuteilen, dass ich mit Dr. HommePs 
Haematogen glänzende Resultate erzielte, welche meine Erwartungen um vieles übertroffen 
haben. In den von mir beobachteten Fällen erwies sich Ihr Präparat als ausgezeichneter 
Blutbildner und Appetiterreger. Ich habe es oft nach Metrorrhagien und andern Blutver­
lusten, sowie auch bei Blutarmut und Bleichsucht, bei allgemeiner Schwäche und in der 
Reconvalescenz angewendet, und ich konnte in allen Fällen zusehends eine rasche Besse­
rung der Blutbeschaffenheit, ja geradezu ein Aufblühen der früher Herabgekommenen kon­
statieren. Bisher hat mich Dr.. HommePs Haematogen in keinem Falle im Stiche gelassen 
und ich fühle mich daher veranlasst, dieses Präparat bei geeigneten Fällen anderen 
Präparaten vorzuziehen/1 Dr. Julius Brings in Wien.

Yersuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung. "jgKS

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen (250 gr.) àM. 3.—.
In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.

Dosen : S äuglin ge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trinktemperatur !), 
grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 1—2 Esslöffel 
täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetitanregenden

Wirkung.

Nicolay & Co., Hanau a. M.

Lippert à Co. (G. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.
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unter den sinnespliysiologischen Arbeiten der letzten Jahre einen allgemein anerkannten 
hervorragenden Platz ein. Für den Neurologen sind dieselben deshalb von noch 
besonderem Interesse, weil sie vielfach an pathologische Verhältnisse anknüpfen, und 
vielfach mit Rücksicht auf gewisse pathologische Erscheinungen unternommen sind.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
Mît grossem Erfolge angewandt

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Dann- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Oenesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei LungenerhranUungen 
als Kräftigungshur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
Wir warnen vor Nachahmungen unseres Präparates • 

unter ähnlich klingenden Namen, insbesondere auch vor solchen mit Aetlier- 
Zusatz als Geschmackscorrigens, letztere wirken bei Kindern, nervösen und 

leicht erregbaren Patienten direkt schädlich.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Als Kräftigungsmittel für Reconvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s Haematogen allen 

mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ Dr. Hirschbruch in Posen.
„Dr. Hommel’s Haematogen erkläre ich, nachdem ich viele Versuche mit diesem

ausgezeichneten Präparate machte, als eines der vorzüglichsten Heilmittel, das in allen 
Schwächezuständen, nach schweren Krankheiten, ja selbst im Verlaufe derselben, ferner 
bei Anaemie, Chlorose, Verdauungsstörungen, sodann im Verlaufe der Epilepsie die gün­
stigsten Wirkungen erzielte, so dass ich Dr. Hommel’s Haematogen allen ähnlichen Präpa­
raten und kräftigenden Arzneien vorziehe. — Dr. Hommel’s Haematogen repräsentiert eine 
durch zahlreiche Versuche unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen längere 
Gebrauch desselben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoff­
wechsel beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend 
hebt u. s. w. — Für die vollkommene Echtheit dieser Beobachtungen kann ich mit gutem 
Wissen und Gewissen einstehen/ Dr. L. Kraus in Wien IX.

Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen (250 gr.) àM. 3.—.
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1—2|Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit-
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C. StumpffzumEinflufs der Klangfarbe auf die Analyse von Zusammenklängen.

Die nächste Veranlassung zur Herausgabe dieser Betrage war 
qeber der Entschluss, an Stelle der zwei noch rückständigen Barf tlichenV Doch
iogie Untersuchungen zur Musiktheorie m ande™fh f.°™ d in Organ für streng­
sollen die „Beiträge“ auch Arbeiten Anderer ^ustïk Jd
wissenschaftliche Behandlung derartiger g Yerständniss der Thatsachen des 
Musikwissenschaft Alles gerechnet wird w . . nhusikalisch-physiologische,
Hörens und der Musik beigebracht
biologische, psychologische oder seien es et in 9.’ i ebenso rein historische
technische Betrachtungen. Nur
Untersuchungen sind ausgeschlossen. Ein drittes Heft ist m \oibereuung.



I Dr. med. Hommel’s Haematogen
.JU» ?o.«.,I„ti

©efdfjmadfôjut'ajje : ©fjemtfdf) reined ©fljccrin 20,0. aMagatoein 10,0.
Haematogen Hommel enthält ausser dem völliV rpinpn tt , ,. 'er"* "*■ «—z&ss&xzst% s 111 concentarter’ gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
Mit grossem Erfolge angewandt Ttaf

bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Ehachitis 
Serophnlose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darin’ 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesnngszeit nach fieberhaften Krank- 

leiten (Influenza, Typhus etc.), bei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Umgenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
Wir warnen vor Nachahmungen unseres Präparates

/nlatz akiGheklli"S?<leilNamen’ insbesondere ™ch ™ »leben mit Aether- 
Zusatz als Geschmackscorngens, letztere wirken bei Kindern, nervösen und

leicht erregbaren Patienten direkt schädlich.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
stets sehr zufrieden war ; dass e^vom^eäbar Schwächsten M Honlmel’s Haematogen 
nur foigender Faii. - Mein eigenes kä2ffi^e™äl^8KfÄkn»;e,^^n+^ bewies
Wochen nach kurzer Verdauungsstörung ein sechs TaS lnVcr li^ - tin,1 4lteI vo.n sechs 
üches Blutbrechen ; der sicher erwartete Tod kam nicht nun wie<^erholendes türchter- 
Kmd schritt selbst an der Brust einer Amme eSt dann ÂîîloUm--Sfele? a:b§'emagerte 
Muttermilch verdünnt einige Tronfpn ; aann nieder vorwärts, als ich ihm mit,weniger Wochen Äff Es hat ^ “aïfe
brach und nur mit Clystieren einige Zeit gehaltenÄ “ ’ Wahrend es sonst alles aus-

. „Als Kräftigungsmittel für ReconvafèsSîSffn %î,î^ïnteÿerg (?,rov- Schlesien), 
nur bekannten derartigen Präparaten vor “ ^n’r w”ineim Haematogen allen

. „Verdauungsstörungen nach Darreichung vrm riv tto Ur‘ “lr?C“bruch m Posen. 
ie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähn™“®« ,Haematogen habe i,:I'

um eine

T> X. ^ersucIlS(l,ianta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Fiwn- 
rohen ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken. - Verkauf in Originaliiascben (250 gr.) àM. 3.-.
In Oesterreich-Ungarn ii. 2.— ö. W.

1 9 TTaoiÄffki+•■ 1- V ^ ln2;er 1—2 Kmderloffel (rem ) Erwachs up 1-2 Esslöffel täglich vor dem Essen wegen seiner eigenthümlich stlrk appedt-
am egenden Wirkung. ^

Nicolay & Co-, Hanau a.

Lippert & Co. (G. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.



(.Ausgegeben am 21. März 1S99.)

Jährlich erscheinen 2—3 Bände, jeder zu 6 Heften. Preis des Bandes 15 Mark. 
Durch alle Buchhandlungen sowie direkt von der Verlagsbuchhandlung zu beziehen.
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Professor Dr. Arthur König: Berlin N.W. Flemmingstr. 1.

Um eine möglichst vollständige und schnelle Berichterstattung zu erreichen 
wird um gefl. Einsendung aller Separat-Abzüge, Dissertationen, Monographien 
u. s. w. aus dem Gebiet der Psychologie sowie der Physiologie des Nerven­
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Übersetzung derselben innerhalb der gesetzlichen Schutzfrist ist nur mit Genehmigung 
1er Redaction und Verlagsbuchhandlung gestattet.



In Carl Winter’s Universitäts­
buchhandlung in Heidelberg ist
soeben erschienen :

Physiologie des Gefühls
von

Dr. Z. Oppenheimer,
a. o. Professor an der Universität zu Heidelberg.

gr. 8°. brosch. 4 M.
Der Verfasser hat in diesem Werke 

das Wesen des Gefühls nach rein natur­
wissenschaftlicher Methode untersucht 
und Ursache und Wirkung desselben aut 
Grund anatomischer und physiologischer 
Erfahrung zu erklären versucht.

Terlag von Joli. Anibr. Barth in Leipzig.
Soeben erschien und sei bestens empfohlen :

Ueber das Pathologische
bei

«§ GOETHES
von

Dr. P. J. Möbius,
Nervenarzt in Leipzig, 

broschirt M. 2.40, gebunden M. 3.20.
In seinem Buche über Goethe hat der Ver­

fasser zweierlei getlian : Einmal hat er alles zu­
sammengestellt , was Goethe über krankhafte 
Geisteszustände gedacht hat, insbesondere die 
lange Reihe pathologischer Gestalten in Goethes 
Dichtungen geschildert und besprochen. Sodann 
hat er Goethes Person vom ärztlichen Stand­
punkte aus betrachtet und hat gezeigt, dass auch 
für Goethe der Satz gilt: le génie est une névrose.

Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig.

Gesammelte Abhandlungen
VOll . .

Prof. Dr. A. Goldsclieider.
I. Band.

Physiologie der Hautsinnesnerven.
X, 432 Seiten mit Abb. n. 3 Tafeln. 1898. Preis M. 12. .

II. Band.
Physiologie des Muskelsinnes.

VI, 232 Seiten mit Abb. 1898. Preis M. 8.—.

Zeitsclir. f. Nervenheilkunde: Die Untersuchungen Goldscheider’s nehmen 
unter den sinnesphysiologischen Arbeiten der letzten Jahre einen allgemein anerkannten 
hervorragenden Platz ein. Für den Neurologen sind dieselben deshalb von noch 
besonderem Interesse, weil sie vielfach an pathologische Verhältnisse anknüpfen, und 
vielfach mit Rücksicht auf gewisse pathologische Erscheinungen unternommen sind.

Deutsche medizin. Wochenschrift : Möge das Buch in keinem physiologischen 
und experimentell-psychologischen Laboratorium fehlen !

Verlag von FERDINAND ENKE in Stuttgart.

Soeben erschien:

Fuchs, Alfred,

sexualis b
einem Vorwort von

Therapie der anomalen vita
• HfQ-nnûwn mit speeieller Berücksichtigung31 iflüiüllul II ^er Suggestivbehandlung. Mit

Prof. v. Krafft-Ebing. 1899. 8. Preis brosch. M. 3.—.
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Haematog-en Hommel enthält ausser dem völlig- reinen Haemoglobin ' noch 
sammtliche balze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 

es Serums m concentnrter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht
verdaut!)

Mit grossem Erfolge angewandt
bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Khachitis 
Seroiiliulo.se, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und »am! 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesimgszeit nach fieberhaften Krank- 

leiten (Influenza, Typhus etc.), bei raschem Wachstkum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkranhungen 
als Kräf'tigungsltur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
, warnen vor Nachahmungen unseres Pränarafp«

unter ähnlich klingenden Namen, insbesondere auch vor solchen mit Aether 
Zusatz als Geschmackscorrigens, letztere wirken bei KMernn"rvötnuni 

leicht erregbaren Patienten direkt schädlich. —

Einige neuere ärztliche Gutachten:
»»chifdÄ^Ä An^wendung^vo^Di-0 Hommprf1inipC^e+<ien *»?«• Mitteilung «. 
schwerer Anaemie nach GelenkrhpiilnaticmVic ïïei s Hamnatogen bei einem Falle von»»»ass?*“ -

nachdem alle «r ÂSffSïSftS

stets »ff Ä ÄU
mir folgender FalLn-^Meinefffenes0künstUphrpr?iäwChST^ vert™gen wird, bewies
Wochen nach kurzer Verdauungsstörung ein serb s'tÏJ’aSi u - bekam im Alter von sechs 
liebes Blutbrechen ; der sicher erwartete la^8 sich wiederholendes fürchter-
Kind schritt selbst an der Brust ^iiier AmmpkÏÂht’ ab-ei\das zum Skelett abgemagerte 
Muttermilch verdünnt einige TropSn Ha^matoien ihm mit
weniger Wochen eine ganze Flasche geleert nngd vertrat ^ ••Segaiîn- Es bat im Laufe 
brach und nur mit Clystieren einige Sitgîhïïten Ä“’ Währeöd 68 sonst alles aas‘

Dr. Oscar Bley in Festenberg (Prov. Schlesien).

Proben^Tn TJrthri?hi1IdooStelH13 Wir <len HeVen Aerzteib die sich durch Eigen- 
rioben em Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

kAA I AyA JL Il I 1 ^ q

Depots in den Apotheken. - Verkauf in Originalflaschen (250 gr.) äM.3.-
In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. J

Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt Trink 
temperatur!) grössere Kinder 1-2 Kindblöffel (rdn!!)S“achsene' 

Esslöffel täglich vor dem Essen wegen seiner eigenthümlich stark appétit-
anregenden Wirkung. 11

Nicolay & Co., Hanau a. INI.

Lippert & Co. (G. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.


